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Inländische Begebenheiten.

L a i b ach. Den 23. I uny sin)
hiee bey Tausend Kriegsgefangene
Franzosen angekommen, rastete« am
29. und wnrd?n am ^o. w?iter ins
Innerösterrcich Transportirt.

L)ie am 29. v. M . angekommene

Vrixncrzeitnttg schreibt: zwischen dem
General der Kavallerie von Melas
und d.m fränkischen General en Chef
Verthicr sey nn Waffenstillstand ab-
geschlossen, inzwischen räumt Melas
Pitmont u. Genua biS zum 24. I u n y



mit Artillerie,^ Gewehr, Bagage,
und mit der Halste von Lebensmit-
teln ; wo er nach Mantna frey ab-
zieht. Die weitere anfällige Frie-
dens — oder Kriegscinleitung erwar-
te man von Wien.

Auch die vorletzten Venediger
Blätter sprccken von einen abge-
schlossenen Waffenstillstand in I t a -
lien.

^ K r i e g s b e g e b e n h e i t e n .

Von dem Generalen der Kavalle-
rie v. Melas ist am 25. I u n y ein
aus Asti vom 8- I uny Abends datir- j
ter Bericht eingelangt, der mit ei? 5
nem Kour«cr üb^r Genua, Livorno )
bis Ferara, und von dorr mittelst i
einer Estaffetto hichcr gefordert l
wurde. l

Am 5. machte das Reisfische I n -
fanterie - Negnncnc mjt einigen Ot- ^
t̂ o chaner Kompagnien bcy Vnsco am z
Einssuß des Ticino in den Po zur H
Erhaltung der Vcrbind^ng von Ales- !
sandria und der Armee aus einige »
Tausend vcm Feind über den Po ge- «
ftlzte Trvppen mit einem sheil deS
Lodkowiiöifchen Dragoncr^Regiluents
eincn Angriff, als aber der Feind in
der Nacht vom 6. auf den 7. »mt
mehreren Truppen über den Pp zu
kommen die Mlegenhcit fand, und
bey 6c.uQ Mann an -das reckte Po -
Ufer eben bey Vusco semn, wowrch
das Reiskifche Regiment mit den Ot?
tochauern zu sehr bedroht gewesen
wäre, so zog der aus dem Lager bey
Rivalta di Serwia gegen Bogh^ra
abgerückte F. W. L. Ott daS gcdach-

te Reiskische Regiment m?t den Ot-
tochanern mit selnen andern Truppen
in eine Verbindung.

Nach dem ferneren Vcrichts-In-
halt hatten die beyden Divisionen
Kaim und Hadick am n . I r n y itt
Alessandria einzutreffen, wohin auch
d'k Division Elsuil) gekommen ist,
um die Vereinigung der Armee i^
erreichen.

Nach den von dem F. M. L. V" -
kassovicb aus Casielluzio bis zum l7»
Innn rnchendcn Rappor^n qslang
Ls dem V'lffys^cn (^b.rstlieureuant
Varon Varco in einer Zc i l , wo der
Flind aus Crcmona sich entfernc ha^
te, drcy b'.laden? Schiffe mit Mcbl,
Hc«o?r , und Moniur ^b,̂ 'm?bm^n /
und dir noch in Crcmona gewests
ararische Vorräthe von dorr weg;'»-
bringen, und nach Manlua z??rl'icfzu>
schicken, worauf ylc^bcrftllcuteua"l
Varco , nachdem der Feind bald wie-
der mit cincr Urdermac? t z r̂ückge"
kommen ist, sich zn dem in der W -
he mit Truppen gest«indcncn General-
major Döller gezogen hat.

Dcr F. M . 3.. Mittrowsky ist m-t
seinen unterhabenden Trappen von
Neggio gegen Parma vorgerückt, und
bat sich mit dem F. M . L. Vnkasso-
vich gegenüber von Cafal magiore in
Verbindung gesetzt.

Der Generalmajor Nicol tti macĥ
te aus dem CasteU Mayland eine«
Ausfall, nahm dem Frind 2 Kano-
nen mit d r̂ dabey gewesenen Wache,
und einige Viktuaiien ab.

An Pizzighctone hat dcr Feind ei-
nen Eturm vcrsuckit, der von dtt«
daselbst als Kommandant vchndlichk«



braven Major Taubenhcim durch das
KartatschrmFeuer mit einem beträcht-
lichen Verlust des Feindes abgeschla-
gen wurde.

Auch aus Piace^a sind Ausfälle
zum Vortheil dir Besatzung gcmacht
Word?«'.

Dcr Generalmajor Somanva fahrt
Mit derOrganisirung dcs Toscanischen
Landvolks fort, und rbnso hat auch
im,^erarrsiscken die Lanvcsarmirung
bcreits angefangen.

Inzwischen suckt derFcind neue so-
genannte CisalpittlA'eLrgionen zu er-
richttN , und an allen Orten, wohin
seme Truppen Abheilungen lommen,
besonders anck in Vecsciamschen Ge-
birgsgegenden durch a3?rley in fei-
nen Proklamazionen enthaltene Vor-
spieglungen daäVolk von dcrVerthei-
öig.mg ibrer Grcuzen und ihres E i -
Kenchums abzuhalten.

Des F. Z. M . Val'on Kray aus
^!.n eingelangte Anzeigen lauten bis
zum iH . Iuny .

Als der Feind nach dem letzthin
gemcldtcn, von dkm F. Z. M . Gra-
fen Sz.array am 15. dies unternom-
wenm Angriff zum Rückzng gezwun-
üe^ward^ crnielt dcrstlb? am Abend
, . """lichen Tagts eine so betracht
" ^ 3?starkung, daß Graf Sztar-
!her d ! e ^ ^ ^"cckt fortzusetzen,
^yer dle H«>nau zurückzusehen, und
hinter der ^ronz h,y Gündclsingen sich
aufzustellen befand.

Z)ie Vortruppen unter S r . K . H .

dem Erzherzog Ferdinand haben ih-
re Streiszuge, weil der Feind auf
das rockte Iller-Nscr sick, zurückzog,
bis in die Gegend von Ochsenhausen
und Mrniminqen gcmack ' , "nd sind
bis Walz? in Nucken dcs ^ei"d"K ge-
langt , scfort bis Wnrzack vl'rq ^r»ln-
gcn. wobey 82 Mann vom Feinde
gefangen genommen wurden.

Am «6. Abends ist der Feind mit
einer Truppen-Mthcilnng und Kano-
nen gegen Gnnzburg vorgerückt, und
hat, nachdem unsere 3rus."cn der
Uedermacht nicht wiedcrstehen konn-
ten, und sich zurückzogen, diesen
Ort besetzt.

Am 17. wurden von dem Gene-
ralmajor Grafen Giulay seine Vor-
posten wieder vorpoufirt, bey wel-
cke/Gelegenheit ewige Abtheilungen
dcs Vlankenstcinischen Hussgreu-Nc-
giments unter dem Kommando des

! Obersten Prohaska und Major Har-
sany ein vom Feinde mit 3 Eskad-
rons bedecktes Bataillon, welches ge-

> gen Kisscndyrf vorrück.e, attakirten,
bey 200 Mann niedersäbelten, und
,7s) Mau» mit 7 Offiziers gefangen
nahmen.

Am 18. Mends hat der Feind mit
einigen Tausend Mann die Donau zu
Vassiren "versucht, wurde abcr mit
Verlust abgewiesen, wobey dcr Wür-
tembcrgische Generalmajor Seeger
und dcsftn Truppen ganz besonders gut
sich verhalten haben.

Der F. Z. M . Kray traf sogleich
die Anstalt, den F. Z. M . Grafen
Sztarray zu verstärken; bevor aber

i die Verstärkung eintreffen konnte,



M
gelang es dem Feind bey Grimbcim"z

- den Uebergang über die Donau zu
machen.

Ans dicft Nachricht ließ der F. Z.
M . Kray am 19. eine writere Ver-
stärkung dabin nachrücken, um den
Fcjnd zum Rückzug über die Donau
zu zwingen," worüber nun das Wei-
tere zu erwarten stehet.

Der vorhergegangenen Meldung
von dem am 5. I'N'y bcy Gelegenheit
einer Rekognoftirung vorgefallenen
Gefechte hat dcr F.Z. M. Baron v.
Kray seither nachgetragen, daß dcr
F. M . L. Graf Spork mit seinem
Adjutanten, dem Kapttanlicntenant
Ott von Qbvier Wal l is , in die
feindliche Kriegsgefangenschaft ver-
fallen ist.

NaH Anzeigen des F. M . L. Für-
sten v. Rruß vom 14. und ,7 . I u -
ny hat dcr Feind am i ^ . mit I n -
fanterie, Kavallerie und Artillerie
unsere bey Schongau gestandenen
Truppen angegriffen , und ungeachtet
der geleisteten äußersten Gegenwehr
durch stine Uebcrmacht zum Rückzug
veranlaßt, worauf dcr Generalma-
jor Graf Grüne naH dcr bereits ge-
habten Anweisung nach Untcr-Ämer-
gan sich zog, hierauf eine noch mehr
gegen Tyrol konzentrirt? Stellung
bey Mitteuwald nahm, wo er mir
den Vorposten des F. M . L. Fürsten
von Rcl-ß ganz in Verbindung
ist. Vcy dicstm Gefechte ist dcr Ma-
for MorbrrtvomSlavonischcn Grenz-
Hussaren - Rcglmenle töfttlich ver-
wundet , und der Manfredmffche Ma-
jor Fürst v.Licktenstein bleßirt und
gefangen aordcn.

Nach dieser Vorrrckung des Fein-
des seyte sich dcr F. M . L. Fürst v.
Reuß mit ftincr Haupt-Truppe in

l die vorige Stellung hinter dcn Pässe»
von Re' i t t i , trug zngleick dem Ge-
neralmajor Graftn Mercantitt B»f,
mit dem l in^n Flügel von Immen-
stadt mehr sich zu konzemriren, "ll>
machte andi»y nock solche Anstalten,
daß nack Umständen anch g^c« de«
Feind anzemcsŝ ne UntermhmungcN
geschehen mogep.

Bey d?n unrer dem F. M . 9. Hillcr
in Gra-b"lnd:en, »nt» unter dem Ge-
neralmajor I?llacluch in Vorarlberg
stehenden ?rnppon ist nich.s Erhebll-
chcs vo^csvZllcn.

K r i e g i n D e u t s c h l a n d .

M ü n c k e n , d n 19. I'nzy. I n
dem Haupt-^.u.'Mi.'r des k. k. Gene-
ralen Grafen v. Meervel) kam gestern
dicNachl'icht an , daß dir Fra''-osen,
welche am 16. Abends qegcn Donau-
wörth, Hochstarten und Tilli^gen
zogcn, zum Rückzüge gezwungen
worden seyn.

Wellheim ist von den k. k. 3cuppM
beseltt, welche ihre Vorposten bis vor
Pentingen poussiren. Aus der An-
höhe von Schongau stehet ein sran-
zösis. Piquet von u ten Dragoner-
Regiment. Schongau ftlbst ist
schwach , und Landsberg etwas mehr
beseyt. Uibcr Murnau stehen die
Vorposten des l . k. General-Majors
Grafen von Grüne, a"f der vo«
Schongan führenden P<zrtenkirch«r
Straße, nämlich zu Raifenbuck links,
zu Siewgaden und Urspring au dcm



3ech, rechts zu Saalgrub. Zn O?
berammergau ist der H r . Gen. Graf
Grüne.

Ausländische Begebenheiten.

Deutsch land.

D i l l i n g e n . Moreau soll an
Kray den Vorschlag gethan haben,
,,dleBkßirten „.Kranken künftig nicht
mehr aiso Gefangene anzusehen und zu
behandeln: als ste nichi ftrner mehr
zu transportiren; sondern auf dcr
Stelle zu psiegcn, wem sie auch in
di ' Hände sielen: er wünsche, daß
dich nn Schritt zu weiteren Unter-
handlungen wcrdtn möge.

S a l z b u r g , '0cn ,b . I uny .
'öirr wimmelt allcs von d?n scit dem
'^. d. in vcrsckn"d?nen Colonnen
^«gerückten Condnschen Truppen;
l'nd lmsre Stadt unterliegt daboy ei-
"^r größeren Theurung der Lebens-
Wittel, als icmals. Prinz Conde ist
' ^ der Mirabella, dem erzbischösi.

^ Commerpalaste einquartiert, und be-
hagt sich übrigens sehr liebreich ge-
sen Jedermann. Der Mirabcllgar-
^ "» den der Fürst aus Achtung für
ftlnen hohe« Gast dem städtischen
Publikum, dem er an Festtagen znr
Promenade überlassen ist, während
des Aufcmhalts dieseS Prinz?« ver-
schlossen hatten wollte, ist auf Ab-
bttte des Hrn. Vrinzcn wieder offen,
und wlrd häufig besucht. Es roulirt
Kronengeld in Menge. Noch weiß

matt nicht, wann sich bis Armes
aus dem Erzstifte fortbewegen wcrde.»

I t a l i e n .

Nach einem Schreiben vonSin j -
gaglia vom 20. May hatte man auS
Corfu folgende osslz elle Nackricht er-
halten: „D ie neue Verfassung dieser
Inseln lst durch einrn Erpressen vo»
Conftantinopel b^stättigct worden.
Es entsteht demnach darars eine un-
abhängige, neutrale und aristo ra i-
scho Republik unter dcm Schuye d r
Pforte und der Garantie von Ruß-
land. Hierüber ist Zwiscken beyden
Höfen ein Vertrag geschlossen und
nach Pttersbnrg ,ur Ratifikation ge-
sandc worden. Di^ Fla^gen werden
frcy unddon derV r'arcn r.spck.irt,
und in der Türkcy b?gi nst,get seyn.
Die Ncpubltk bezahlt dafür einen
jährlichen Tribut von 2zc)Qa Piaster

! an die Pforte. Die Flaggen ent-
halten den heil. Markus mit einem
langen Barte imgrännen Felde ncbst
cmblematischen Anspilungen allf die
Anzaftl der Inseln. Dio Regierung
wird ans tz Dcputirt.n d.r vermie-
denen Inseln bestehen. Es scheint,
daß die exvemtianischen Vestyung?n
in Albanien an die Pforte abgttret-
ten sind.

Dänemark.

Die Regierung zu Coppcnhagen
hat am 31. v. M . aus Livorno di
Nachricht erhalten, daß di? Tu mss



" einige Dänische Schiffe aufgebracht,
und dadurch die Feindseligkeiten wie-
decum angefangen worden. Der
Kammcrherr V i l le , der die Dänische
Fregate Najade, kommandirt, ist
berciis von Lworno in die See ge-
gangen.

> « T ü r k e y.

^ Nach den tNls Konstatttinopel ein-
gegangenen s Nachrichten, scheint die
Mäßigung welche der Großherr bey
den innerlichen Unruhen und den
Unternehmungen des Paßmann Og-
lu einschlägt, ihren Grund darin zu
haben, daß er aus Vertrauen auf
die Verwendung des Bruders dessel-
ben me r durch Güte als durch t
Schärfe zu erwirken hofft,- in- ß
zwischen ist das Kommerz in einer
sehr kritiscke Lage durch diese Unru-
hen versetzt, der Türkische Han-
dclsstand fühlt sie immcr stärker,
indcm er wedcr fremde Waaren
kommen lassen , noch Türkische
Produkte mit Sicherheit ausführen
kann.

F r a n k r e i c h .

Niemabl wiren die Begebenhei-
ten des innern Frankreichs so unb?-
dci'tend als gegenwärtig, da lnan
sick q-inz aüew mit d",n Aenssrrlt'
chen und vorzüglich mit den Kriegs- ̂
Nachrichten beschäftiget. Für die '

Egyptiscke 3!rmce sckzcint man jetzt
mcbr als jemahls be'orgt zu seyn,
nachdem dcr Monitcur bereits be-
kannt gemacht hat: „daß die Eng-
länder Truppen' nach Malta geschickt
hecken, welche nack dem Fall von
la Valette an-i'. an dcr Entscheidung
des Schicksals von Egypten Theil
nehmen sollen. " Der Nothstand
soll bey der Egyytischen Armee in

^ allen Stucken aujftrordentlich scyn;
^ der Moniteur lieftrt auch den I "
^ halt eines schon aus Londner Hof"
^ Zeitung bekannt gewordenen Schrei-
! bens des Citoycn Ponssi?sgue, Zahl-
^ meisters bey der Französischen N i l ^

Armee, an die Kommision des Na^
zionnalschalzcs, worinn er unter an-

! dern sagt: ,, Der sirengcn SyarsaM-
> keit nngeackst, ist die ?!rmee aufsrr-
i ordentlich im Rückstände; sie hat über
! iO M i l l . Schulden, und da «msere
' Hülfsquellen taglich sich mindern, so
^ muß dieser 5läckstand sich noch im-
! mer vermehren. Es werden Ihnen

nach und nach Wcchselbriefc prä-
i sentirt werd?« , die an allerley
! Lknte ausgestellt werden mußten,
^ wellle man nicht baar bemahle«

konnte. Ich bitte S i e , V^rg?--
Kommissare, sie zu honoriren, s<̂
wohl um der Armee d.n einzig^
Credit zu erhalten, der ihr "«?"
übrig ist, als auch , um gerecht gegen
Menschen zu seyn, die hier ihre
Gefundbelt auiopferll, »md alle nur
erdenklichen Entbchrnisse erdulden.
.,Die Vforte hält auch mit der ?aö-
lung der den Hranzofen accordirten
Geldsummen an sich. „H i? rd " rH

^ (heißt eS) müssen die Bedürfniijs



dieser unglückliche« Armee aufs äus-
serste steigen."

Indessen ftbeint die Geldnoth im
inneren Fraukrnch sich in etuas zu
Vermindern, wenigstens gieng die
Zahlung der Isückständ? an die
Kanzley-Beamttn so schnell vor
sich , daß uur 2 Monathe zurück wa-
ren , deren Auszahlung man auck für
sehr nah? hielt. W?g?n der Zab-
l 'ng rückständiger Ausgaben von
de» Jahren 5 bis 7 harte d?r
Kr:egsminist?r ebenfalls wirksa.nc
Maßregeln getroffen. ,

Carnot (schreibt der M 0 n i t e u r
vom .n . dieses) ist glücklich zurück-
gekommen, nachdem er seinen Auf-
trag , dcm Gcncral Morean münd-
lich den O.perazionsplin des ersten ,
Consuls mitzutheilen, vollendet hatte. !

Die Consuln haben zooa Fran-
ken der Lang?« - Kommission an-
gewiesen , um Monds - Tabellen für
dieses Gclo machen zu lassen.

Der Apothocker vom Hotel Dien,
Vürgcr , Gui-and hat ein Mittel
g'funden, die alten Schriften mit-
telst der übersäuerten Kochsalzsaure
"ieder lesbar zu machen.

S t r a ß h n r g , Den 7. I «ny .
'"uf dem rechten Rheinnftr, vor-
wärts Kehl sind seit einigen 3«gen
stats Gefechte vo r f a l l en , d i ' abvr
m Ganzen kein b>i,?'tten)?s Rl.'su!'it
'ehabt haben. Ez po,sit, die Oeft-
Selchcr hätten sich weggezogen, und

die Landstürme sollen in Mi r ienhc i^ ,
Altenheim, Hasstlhurst, <3mld, Le-
gelshurst, Freystädt:c. seyn.

I n einem Lausanner Blatt findet
sich folgende Erzählung, die der Ver-
fasser ans dcm Munde des Haupt-
theilnehmers, des k. k. Lieutenants
Ledrenx, zu haben erklärt. „ A m
^8. May wurde der Ober-Lieute-
nant Lebrcux, von Brüssel gebürtig,
etwa 2 i Jahre a l t , vom Regiment
Franz Kiusky, aus den Bergen der
Sesia, mit einem Dctaschement von
42 Alaun gegen das Thal von Aosta
auf RccognoScirung ^ ans.̂ schicks.
Er sollte dort einige Nachrichten
über die in der österreichischen Armee
umlaufenden Gerüchte einziehen, als
ob V'.ionaparte nächstens über dm
großen S t . Bernhard in Piemont

! cindringcn würde. Man konnle sich
! dieseZ, besonders in einer so ungü"?

stigen Iahrszeit, und währen- die
Wege noch durch Schnee nnbrauckbar
gemacht sind , nicht vorstellen. Nach

! 3 Tagen sehr beschwerlichen Mar-
! schwerlichen Marsches über Felsen

und Abgründe befand sich Lebrcux am
23. Mal) Abends gegen 6 Uhr 8
starke Stunden von seinem Corps
an dem steilen Abhänge eines Ber-
ges , dm er cmf emem sich windcn-
gen Fußwege herunterstieg, vm sich
durch das Dor f S t . Vmeent nach
Chatillon, 2 Stnndcn von da, zu
begeben, alS er plötzlich durch den
Anblick von 5 französis. Gencralm
und 2 Guidcn überrascht ward, die
6 Schritte von ihm den Berg hcr-

! austletterten, und ihre Pferde am



Zügel führten, cinen ausgenommen,
der zu Pferde saß, und an der Sp i -
tze r i t t , dicstr hatte cinen grauen
Rock und golddordirten H u t , aber
keinen Fldcrbnsch. I m Augenblick,
als man sie wahrnahm, spannten
die vordersten österreischischen Solda-
tcn ihre Hähne, und wollten schies-
senz der Licntcnant verboth es ihnen
aber, weil er nach feiner Aussage
seine reiche Beute lieber lebendig
fortfuhren wollte. Von dl.r andern
Seite HMe sie der graugeklcidcte
General kaum emdccks, als er über-
rascht ausrief: „ Scht da, Ocstrei-
cherl Ocstreichcr hier? „ Sei -
ne beyden Guiden spannten ihre
Hahne, und rkfen: ^)ui viv6 , er
Verboth ihnen abcr zu schicsscn, und
wcnhete sich an den jungen Offizier:
Wr r sind Sie? Was machen Sie
h ? Hvohrr kommen Sie? Wie
stark ist I h r Dttaschemcnt ^
Der Name " Iörcs Generals ,
wo steht I h r Corps, und derglei-
chen? Worauf dcr Lieutenant a;it-
wsrnt?, roas ihn nur däuchte.

Diese Unterredung hatte schon fast
eins halbe Stunde gcdaucrt, und
war öfter von den östreichischen Sol -
daten unterbrochen werden, welche
iliren Anführer fragten, ob es nicht
Zeit fty, ihre Veute fortzufahren,
als dcr Gcneral im^Hnt ohne Feder
— den man schon für Vuonapane
erkannt hob-n wird — zum Offizier
im freundschaftlichen Tone fagte:
M."in Heer, bis jeyt war ich I h r
Gefangner, nun sind Si? dcr mei-
nige; abcr seyn Sie unbesorgt, ich

werde für Sie:'nd Ihre Leute sorge».
I n der That sah der Oeftreicher in
diesem Augcnb'ickt, daß cr vo.l fran-
zösis. Grcn^lcrs umringt war, wel-
che einen cm)ern Weg genommen hat-
ten. Der crste Co-iftll ließ ihm sei'
nen Degcn, nnd sagte: diese 'Kacht
bringen Sie in ChatiLon zu, «nd
morgcn Mittag speisen Sie bey " ' ^
in Aosta. Dieses geschah a lch; der
Oss-zi'r bemerkte, daß Vuonapartt
sehr mWg war, nicht la°,ge bey Ti '
sche blieb. Na H Tische nahm tb"
Vuonaparle in fein Zimmer beson-
ders , wo cr sich eine gnte Vicrtel-
Gtnnde altein, mid z.ar blo5 übet
die Stärtc und S>> l̂ ung dcr österrci-
6>ischen Z r̂meen mit is>m unter-
h,elt. V.ym Abschiede bat ihn dcr

^ östreichische Ossizier um die Erlaub-
^ niß , a's stin Ehrenwort zurückzu-
! kehren. Ich war ohncdicß Wissens/

antwortete Vuonaparte, Sie ob"s
! Auswechslung zurückzuschicken, 'vo-
! rauf er ihm durch seine Aide de

Camp Duroc einen Paß nach Paris,
und cinen Brief an den PollzcyniiNi^
stör zustellen li.-,ß. Er gieng am29'
in Begleitung cincs gefangenen ^^ '^
datcn als Domestiken durch Lausanne?,

Großbritan nien.

Aus Ostindien ist die Kaussahr-
thcyfiott? glücklich angekommen. Sie
hat untcr andern 42,486 Fäßer Zu-
cker , 17,5^8 Sacke S a l p e t e r s
üb^rbracht.


